
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Gebärden-
sprache und Kommunikation Gehörloser (GGKG) e.  V. findet statt am 
Freitag, den 02. Dezember 2011, von 18.00 bis ca. 19.00 Uhr im Anna-
Siemsen-Hörsaal (Universität Hamburg, Erziehungswissenschaften, 
Von-Melle-Park 8, 20146 Hamburg).

Vorgesehen sind folgende Tagesordnungspunkte:

1. Begrüßung

2. Verabschiedung der tagesordnung

3. rechenschaftsbericht (oktober 2009 bis november 2011)

4. Haushaltsbericht 2009 und 2010

5. Bericht der Kassenprüfer und entlastung des Vorstands

6. wahl der/des Vorsitzenden und des Vorstands

7. wahl zweier Kassenprüfer/innen

8. sonstiges

Hierzu sind alle Mitglieder der ggKg e. V. herzlich eingeladen.

im anschluss an die Mitgliederversammlung veranstaltet die ggKg e. V. 
in Kooperation mit dem institut für deutsche gebärdensprache eine Podi-
umsdiskussion zum thema Hochschule „all inclusive“ – aber wie? nähere 
informationen zu dieser Veranstaltung finden sie auf der linken seite.

Hamburg, im Juli 2011

Prof. dr. christian rathmann (1. Vorsitzender)

Wann? 
02. Dezember 2011,
18.00–19.00 Uhr (Mitgliederver-
sammlung)
ab 19.30 (Podiumsdiskussion)
 
Wo? 
Anna-Siemsen-Hörsaal (Univer-
sität Hamburg, Erziehungswis-
senschaften, Von-Melle-Park 8, 
20146 Hamburg) 
 
Der Eintritt ist kostenlos; beide 
Veranstaltungen werden gedol-
metscht.

Einladung zur 18. Mitglieder versamm lung 
der Gesellschaft für Gebärdensprache 
und Kommuni kation Gehörl oser 
(GGKG) e. V.
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i
Felicitas Hug, dipl.-Psych., hat 
ihr Psychologiestudium an der 
universität Trier kürzlich mit 
der diplomprüfung abgeschlos-
sen. Sie interessiert sich ins-
besondere für Fragen der Ent-
wicklungspsychologie und 
strebt in diesem bereich eine 
Promotion an. 

E-Mail: felicitas_gross@gmx.de

im Anschluss an ihre diesjährige Mitgliederversammlung veranstaltet die Gesellschaft für Gebärdenspra-
che und Kommunikation Gehörloser (GGKG) e. V. in Kooperation mit dem Institut für Deutsche Gebärden-
sprache (universität Hamburg) eine Podiumsdiskussion zum obigen Thema. 
Seit der Ratifizierung der un-behindertenrechtskonvention 2009 sind auch hierzulande unterschiedliche 
Positionen dazu entwickelt worden, wie eine inklusive Hochschule aussehen soll. im Rahmen der Podiums-
diskussion sollen unterschiedliche Konzepte vorgestellt und gegeneinander abgewogen werden.
Als Podiumsgäste haben zugesagt: Dr. Ingo Barth (berlin; leiter der interessengemeinschaft der European 
deafuniversity) • Lutz Pepping (Hamburg; lehramtsstudent) • Asha Rajashekhar (Hamburg; Referendarin 
an der Abteilung ii des bildungszentrums Hören und Kommunika tion Hamburg) •  Ines Helke (Hamburg; 
1. Jugendleiterin im bund der Schwerhörigen e. V. Hamburg) • Moderiert wird die diskussion durch Klaudia 
Grote (Projekt gateway, RWTH Aachen), die zu beginn der Veranstaltung auch ein impulsreferat halten wird.
Wann: 02.12.2011, 19:30–21:30 uhr • Wo: Anna-Siemsen-Hörsaal (universität Hamburg, Erziehungswis-
senschaften, Von-Melle-Park 8, 20146 Hamburg) • der Eintritt ist kostenlos, die Veranstaltung wird in DGS 
und Deutsch gedolmetscht; ein Schriftdolmetscherservice steht ebenfalls zur Verfügung.

Hochschule „all inclusive“ – aber wie?


	EinladungMV
	Podiumsdisk

